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Provisionsfreier Erwerb direkt vom Bauherrn

www.stadtvillen-habenhausen.de

Ausstattung

· 2- bis 4-Zi.-Wohnungen

· barrierearm

· Fußbodenheizung

· Tiefgarage, Lift

STILVOLLE 

EIGENTUMSWOHNUNGEN
BEZUGSFERTIG HERBST 2019

Die Stadtvillen Habenhausen – das sind 3 ge-

schmackvoll gestaltete Wohnhäuser, die insgesamt 

39 Eigentumswohnungen beherbergen. Archi-

tektonisch treffen hier mediterrane Bauweise und 

südländisches Flair auf nordischen Purismus. 

· Echtholzparkett

· High-Speed-Internet

· Sonnenbalkone

· moderne Bäder

0 421· 30 80 68 97
verkauf@justus-grosse.de

0 421· 17 39 333
info@robertcspies.de

VERKAUF & BAUHERR: BERATUNG & VERKAUF:
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IMPRESSUM

„P apa, wann ist Os-

tern?“, fragte meine 

kleine Tochter bereits 

kurz nach Weihnachten. In etwa 

wöchentlich wurde die Frage 

seitdem wiederholt. Spätestens 

seit Februar, mit dem Erschei-

nen der Schokoladenostereier 

in den Geschäften, erhöhte sich 

die Frequenz noch einmal deut-

lich. Und als im Februar kurz-

zeitig das Thermometer an der 

20-Grad-Marke kratzte, kam 

die Nachfrage täglich. Also ver-

suchte ich es der Tochter zu er-

klären: „Ostern ist das Fest der 

Auferstehung Jesu Christi und 

wird nach einer christlichen 

Tradition am ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond des Früh-

jahrsanfangs auf der nördlichen Halbkugel gefeiert.“ 

Staunen auf dem Gesicht der Tochter. Ruhe für ein paar Tage. 

Bis am 20. März im Radio offiziell von Frühlingsanfang gesprochen 

wurde. „Wieso ist eigentlich Frühling, wenn es draußen noch kalt 

ist? Da hätte ja besser im Februar Frühling sein können. Dann wäre 

jetzt wenigstens auch bald Ostern.“ Aha, war das Thema also doch 

noch nicht abgehakt. Ich versuchte also zu erklären, dass das Wet-

ter, gerade im Frühjahr, schon einmal „verrückt“ spielen könne. 

Und da jetzt der offizielle Frühlingsanfang gewesen sei, nun auch 

Ostern in circa vier Wochen anstehen würde. Kurze Zeit später 

stand mein Kind in Regenkleidung und mit Gummistiefeln an 

der Haustür. „Wo willst du denn hin?“, folgte meine Frage. „Nach 

draußen, an den Deich“, kam die prompte Antwort. 

„Bei dem Wetter? Es regnet doch.“

„Genau deshalb muss ich ja los. Ich muss den Hasen doch Be-

scheid sagen, dass der Frühling begonnen hat, damit sie nicht ver-

gessen, rechtzeitig die Ostereier zu verteilen.“ 

„Okay, sei aber vorsichtig.“

30 Minuten später war Töchterchen mit einem zufriedenem 

Ausdruck und einem laut vernehmbaren „so!“ wieder zuhause. Ich 

fragte, ob alles gut verlaufen sei und die Hasen jetzt Bescheid wüss-

ten.

„Ja, Papa. Habe ich alles geklärt.“

„Gut.“

„Aber Papa?“

„Ja?“

„Wann ist eigentlich Weihnachten …?“

Das gesamte Team vom STADTMAGAZIN Bremen wünscht  

allen Lesern ein frohes Osterfest!

Wann ist Ostern?

Redaktionsleiter Martin Märtens.

Foto: S. Strangmann

EDITORIAL
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M E T R O P O L  T H E A T E R  B R E M E N
(ehemals Musical Theater) präsentiert:

A

C E L E B R A T I O N

O F  F I L M M U S I C

KARTEN AN ALLEN BEK. VVK-STELLEN, TEL. 06727 952333 + EVENTIM 01806 570070
22.4. METROPOL THEATER BREMEN

P E R F O R M E D  B Y  

A  S Y M P H O N I C  O R C H E S T R A

THE MUSIC OF

HANS ZIMMER
& OTHERS

G L A D I A T O R

F L U C H  D E R  K A R I B I K � D A  V I N C I  C O D E

K Ö N I G  D E R  L Ö W E N � I N T E R S T E L L A R

I N C E P T I O N � D A R K  K N I G H T  A N D  M O R E  

Operette 

Im
weißen
Rössl

von Hans Müller 

und Erik Charell

EURO-STUDIO Landgraf

Inszenierung Claus Jürgen Frankl  ❤ Musikalische Einstudierung und Leitung Johannes Zurl

  Choreografi e Torsten Händler  ❤ Bühnenbild Hans Ellerfeld  ❤ Kostüme Marie Landgraf

Musik von Ralph Benatzky u. a.

Mit u
nvergesslic

hen Hits w
ie:

„Im Salzkammergut, 

da ka’mer gut lu
stig

 sein“

„Im ‚W
eißen Rössl’ 

am Wolfgangsee“

„Mein Liebeslied muss ein Walzer sein“

„Was kann der Sigism
und dafür, 

dass er so
 schön ist“

uvm.

 Eine Tournee der Konzertdirektion Landgraf GmbH, Lärchenweg 1,  79822 Titisee-Neustadt, Telefon: 07651/207- 0, Fax: 07651/207-77, www.landgraf.de, Herzbandillustration: fotolia-Artenauta, Plakatgestaltung: Anna Sauer

PL-RÖSSL-NEU-A!-06-17-01820-Rastatt.indd   1 03.09.18   12:31

DIE UNENDLICHE 
GESCHICHTE

NACH DEM ROMAN VON MICHAEL ENDE

www.theclairvoyantslive.com

WELTMEISTER

MENTALMAGIE
STAGE

MAGICIANS OF

THE YEAR

2016

TOP2

AMERICA‘S GOT 

TALENT 2016

BEST SELLING 

MAGIC SHOW

IN BROADWAY 

HISTORY

www.theclairvoyantslive.com

ENTERTA INMENT 

Fr. 08.11.2019 19.30 Uhr

METROPOL THEATER BREMEN

10.04.19 20:00h

Soy de Cuba

01.09.19 15:00h

Die unendliche Geschichte

13.04.19 20:00h 

NeverTooLate

02.11.19 20:00h

The Sound of Classic Motown

14.04.19 15:00h 

Ein Fall für TKKG

08.11.19 19:30h 

Thommy Ten & Amélie Van Tass 

22.04.19 20:00h

The Music of HANS ZIMMER 

07.12.19 20:00h

Söhne Hamburgs

12.05.19 15:00h

Im weißen Rössl

11.12.19 20:00h
The Original USA Gospel Singers

Vielfalt, Service & gute Unterhaltung!
01.04.19 20:00h

Cinderella - Ballett

05.04.19 20:00h

Mary Roos

06.04.19 20:00h

Saturday Night Fever

07.04.19 19:00h

Falco - das Musical

11.04.19 20:00h

Jethro Tull

12.04.19 19:30h

Afrika! Afrika!

16.04. -21.04.19

Das ist Wahnsinn!

26.04. - 27.04.19

Breaking Salsa

03.05.19 20:00h

Elvis - das Musical

10.05.19 20:00h

Bonnie Tyler 

11.05.19 20:00h

Suzi Quatro & Band 

18.05.19 12:00h

Deine eigenART

28.05.19 20:00h

Suzanne Grieger-Langer

15.09.19 15:00h

Der Grüffelo

16.10.19 20:00h

Brit Floyd

19.10.19 19:00h

Florian Zimmer

09.11.19 20:00h

Arschkrampen

12.11.19 19:30h

Gefährliche Liebschaften

13.11.19 20:00h

Annett Louisan

14.11.19 20:00h

Chris de Burgh & Band

21.11.19 20:00h

Lisa Stans昀椀eld

22.11.19 20:00h

Sukhishvili - Ballett

28.11.19 20:00h

One Night of Tina

30.11.19 20:00h

Philharmonic Rock

08.12.19 15:00h

Der Zauberlehrling

18.12.19 19:30h

A Musical Christmas

26.12.19 19:00h

Sweet Soul X-Mas Revue

27.12. - 29.12.19

Irish Celtic

30.12.19 - 02.01.20

Ballet Revolución

03.01.20 20:00h

Das Phantom der Oper

10.01.20 19:00h

Nussknacker - Ballett

15.01. - 26.01.20

Bodyguard - das Musical

30.01. - 02.02.20

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

16.02.20 20:00h

That‘s Life - Sinatra Musical

19.02.20 20:00h

Andrew Lloyd Webber Musical Gala 

23.02.20 20:00h

Golden Ace

29.02.20 20:00h

Buddy in concert

01.03.20 19:00h

Sinatra and Friends

17.03.20 20:00h

Forever Amy

17.03.20 20:00h

Lord of the Dance

04.04.20 20:00h

Simply The Best

und viele mehr ...

Tickets versandkostenfrei:

metropol-theater-bremen.de
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A
uch wieder so ein Apparat, den wir Baby Boomer haben 

kommen und gehen sehen: der Anrufbeantworter. Der 

Benutzergemeinschaft von Smartphones – gern auch 

Generation „Kopf runter“ genannt – sei erklärt: ein Anrufbe-

antworter ist quasi eine Mailbox als eigenes Endgerät.

Erfunden hat dieses Gerät Detektiv Rockford aus dem ame-

rikanischen Fernsehen, denn bei dem lief im Vorspann immer so 

eine „answering-machine“ auf der seine künftigen Klienten eine 

Nachricht hinterlassen konnten. Für mich war das ein völlig fu-

turistisches Teil. Wenn ich jemanden mittels einer vierstelligen 

Telefonnummer zu erreichen versuchte, und mein gewünschter 

Gesprächspartner leider nicht zu erreichen war, habe ich es ganz 

einfach daran gemerkt, dass es ewig klingelte. 

Es war schlichtweg keiner zuhause, und weil wir als Kinder 

in einer Zeit lebten, in der es erstens nur auf dem Raumschiff 

Enterprise mobile Kommunikationsmittel und zweitens nur in 

Bäckereifachgeschäften eine Mehlbox (Tschuldigung!) gab, ging 

eben auch niemand ran. Meine erste Antwort-Maschine hatte 

ich dann als Student. „Wenn ich nicht da bin, quatsch mir auf den 

AB!“, sagte man total cool und es begann der dümmliche Wett-

streit, sich mit überaus originellen Anrufbeantwortersprüchen 

gegenseitig zu übertreffen. Mein mit Abstand denkwürdigster 

Beitrag zu diesem Wettbewerb war der Song „I just called to say 

I love you“ von Stevie Wonder, nach dessen Refrain ich mit den 

Worten übernahm „... wenn Sie aus diesem Grund anrufen, freue 

ich mich natürlich ganz besonders!“ – Oh wie peinlich ...

Heute ist das alles vorbei – Mailbox, SMS oder einfach 

Nummer auf dem Display und fertig. Es gibt allerdings eine Sa-

che zum Thema Telefonieren, die mich wahnsinnig macht. Ich 

meine einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Telefonzent-

ralen oder in eigens dafür engagierten Call-Centern. Was mich 

daran ärgert? Ich gebe Ihnen mal ein Beispiel: Ich rufe an und 

sage: „Guten Tag, hier spricht Dirk Böhling, ich möchte gerne 

mit Herrn Dingskirchen sprechen.“ In neun von zehn Fällen 

bekomme ich dann zur Antwort: „Gerne, wie war Ihr Name?“  

Hatte ich den nicht vor fünfzehn Sekunden ganz langsam und 

nicht völlig überraschend genannt? Nachdem ich meinen Na-

men dann also ein zweites Mal genannt und vielleicht noch 

buchstabiert habe, kommt die zweite Hürde. „Worum geht es 

denn, kann ich Herrn Dingskirchen ein Stichwort nennen?“ 

Nein! Ich rufe doch an, um 

Herrn Dingskirchen zu er-

zählen, was ich möchte. Gut, 

vielleicht hat Herr Dings-

kirchen das ja so angeord-

net, aber es ärgert mich 

trotzdem und es juckt mich 

doch sehr auf der Zunge, der 

nächsten Mitarbeiterin oder 

dem nächsten Mitarbeiter 

der Telefonzentrale auf die 

Frage: „... können Sie mir ein 

Stichwort geben?“ einfach 

mal zu antworten: „Ja gerne 

– es geht um den geplanten 

Bordellbesuch im Juni.“ Bin 

gespannt, ob ich dann zu 

Herrn Dingskirchen durch-

gestellt werde.

BABY-BOOMER-BÖHLING

Anrufbeantworter

Dirk Böhling, Jahrgang 1964, ist 

Schauspieler, Regisseur, Moderator 

und Autor. Im STADTMAGAZIN 

wirft er einen Blick auf seine Gene-

ration – und auf Bremen.

Foto: FR

34. Bremer Kajenmarkt
„Raus aus der Koje! Ran an die Kaje!“ – unter diesem Motto 

startet der Bremer Kajenmarkt in seine 34. Saison. Zum Eröff-

nungswochenende am 27. und 28. April erwartet die Besucher 

von 11 bis 18 Uhr viel Live-Musik („Delme Shanty Singers“ und 

„Larry & the Handjive“) sowie ein abwechslungsreiches gast-

ronomisches Angebot von Crepes, frisch gebackenen Waffeln, 

holländischen Poffertjes über Bratwurst, Schaschlik, Hot-Dogs, 

Pommes, Suppe, Burger, Fischbrötchen, Backfisch und Brezel bis 

hin zu Kaffee, Bier und Aperol Spritz. Bis Ende September findet 

der Kajenmarkt nach dem Eröffnungswochenende jeden Sams-

tag zwischen 11 und 18 Uhr an der Schlachte statt. Ausnahmen:  

Erstmalig legt der Kajenmarkt eine Sommerpause ein. Am 20. 

und 27. Juli sowie am 3. August findet er nicht statt. (SM)

Weitere Informationen unter www.grossmarkt-bremen.de

Landgang Bremerhaven
4. SeeStadtFest  vom 23. bis 26. Mai 

Reichlich Schiffe zum Anschauen und Anfassen und ein bun-

tes Programm in den Havenwelten Bremerhaven an Land und zu 

Wasser prägen die Großveranstaltung „SeeStadtFest – Landgang 

Bremerhaven“, die vom 23. bis 26. Mai 2019 zum vierten Mal in 

Bremerhaven durchgeführt wird. Originelle Kleinkünstler, Street 

Food und maritimes Kunsthandwerk sind ebenfalls zu erleben. Ein 

vielfältiges Musikprogramm sowie Aktivitäten für Kinder runden 

die erlebnisreichen Tage ab. Stars aber sind die großen und kleinen 

Schiffe unter Segel oder mit Motor. (SM)
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BREE  |  BUTLERS  |  DEUTSCHE BANK 

GÖRTZ  |  HALLHUBER 

I•O – CASA DEL CAFFÈ  |  LACOSTE 

LEYSIEFFER PREMIUMPARTNER 

M. NIEMEYER CIGARREN  |  MAI-MAI 

PETER HORN TECHNIK UND DESIGN

TEE-HANDELS-KONTOR BREMEN 

TENTER’S BACKHAUS  |  VAN LAACK 

VOLKER LANG  |  WOLFORD

WWW.DOMSHOF-PASSAGE.DE

VERKAUFS- 

OFFENER

SONNTAG
14.4.2019
13–18 UHR 

In diesem Jahr feiert SOS-Bremen sein 
20-jähriges Jubiläum, doch aktiv ist der 
SOS-Kinderdorf e. V. in Bremen und Umge-
bung schon wesentlich länger. 1975 eröff-
nete die erste Jugendwohngemeinschaft in 
Brinkum. Weitere Einrichtungen folgten in 
den kommenden Jahren in Lilienthal, Ver-
den und Bremen. Am 1. April 1999 wurden 
die bestehenden Angebote schließlich zu 
einer Einrichtung fusioniert. Diese fi rmier-
te zunächst unter dem Namen „SOS-Kin-
der- und Jugendhilfen Bremen-Verden“ 

und wurde 2014 in SOS-Kinderdorf Bre-
men umbenannt. Von Anfang an als Ein-
richtungsleiterin mit dabei war Karin 
Mummenthey. Sie leitet SOS-Bremen noch 
heute und kann vom enormen Wachstum 
der Einrichtung berichten: „Damals habe 
ich mit 25 Mitarbeitern und fünf Stand-
orten angefangen, heute haben wir 136 
Mitarbeiter, 114 Ehrenamtliche und insge-
samt 18 Angebote an 13 Standorten.“ (SM)

Weitere Infos: www.sos-kinderdorf-bremen.de

Enormes Wachstum
20 Jahren SOS-Kinderdorf Bremen / Mittlerweile 13 Standorte

Mittendrin statt nur dabei: Bürgermeister Carsten Sieling und SOS-Kinderdorf-Bremen-Bot-

schafter Dirk Böhling.  Foto: FR

Für alle Straßenbahn- und Buslinien der 
Bremer Straßenbahn AG (BSAG) in Bre-
men-Stadt gilt ab Sonnabend, 30. März, 
der neue Jahresfahrplan 2019/2020. Die 
größte Veränderung gegenüber dem alten 
Fahrplan ist der Start der neuen Straßen-
bahnlinie 5 – der Direktverbindung vom 
Hauptbahnhof in die Überseestadt und 
nach Gröpelingen. Mit dem Linienstart ist 
auch eine Neuordnung der Buslinien 20, 
26 und 28 in der Überseestadt verbunden.

Darüber hinaus bringt der neue Jah-
resfahrplan 2019/2020 kleinere Anpas-
sungen beim Angebot mit sich. So wird es 
beispielsweise sonntags wieder regelmä-
ßige Fahrten der Linie 24 zur Lankenauer 
Höft geben – gekoppelt mit den Betriebs-
zeiten der Weserfähre.

Der Fahrplan gilt voraussichtlich bis 
zum 27. März 2020. In der Zeit vom 4. Juli 
bis 18. August gibt es einen Sommerfe-
rien-Fahrplan.

Mit der kostenlosen VBN-App er-
halten Fahrgäste alle Straßenbahn- und 
Bus-Fahrpläne für Bremen und umzu. 

Die Fahrten der BSAG werden in Echt-
zeit angezeigt. Das heißt: Fahrgäste sehen 
minutengenau, ob Straßenbahn und Bus 
pünktlich sind. Mit der VBN-App ist es 
zudem möglich, bequem und einfach das 
dazugehörige Ticket für das VBN-Land 
über das Smartphone zu buchen. (SM)

Weitere Informationen zu Linien und Fahr-

plänen gibt es online unter www.bsag.de und 

am 24-Stunden-Servicetelefon unter der 

Rufnummer 0421 / 59 60 59.

Neue Fahrpläne der BSAG
Start der Linie 5 vom Bahnhof über die Überseestadt nach Gröpelingen
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LOKALES

Rekordzahlen
BTZ: Viele Besucher in der Hansestadt

Ist Bremen ein beliebtes Ausflugsziel? Die Bremer Touris-
tik-Zentrale (BTZ) gab darauf bei ihrer Jahres-Pressekonferenz 
konkrete Antworten. Deren Geschäftsführer Peter Siemering 
sowie Vertreter aus Senat und vom Statistischem Landesamt 
führten vor Augen, wie oft Bremen im vergangenen Jahr 2018 
von Gästen besucht wurde.

„Bremen ist eine tolle Stadt, die viel Lebensqualität bie-
tet“, so der Bremer Wirtschaftssenator Martin Günthner. Dafür 
sprechen auch die posititven Zahlen, die sich bei Touristen und 
Geschäftsreisenden auf einem neuen Höchststand befindet. So 
lag die Zahl der Übernachtungen 2018 bei 2,139 Mio, womit es 
ein Plus von 4,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr gibt. Bei den 
Tagesbesuchen konnte die Stadt eine Anzahl von rund 40 Mil-
lionen vorweisen. (SM)

Wirtschaftssenator Martin Günthner und BTZ-Geschäftsführer Peter 

Siemering mit dem neuen Reisekatalog für Bremen.  Foto: M. Bahlo

Als erste Frau wurde An-
fang März Yvette Gerner an 
die Spitze von Radio Bremen 
gewählt. Die 51-Jährige war 
zuvor Chefin vom Dienst in 
der Chefredaktion des ZDF 
und wird ab 1. August 2019 
die Geschicke der Landes-
medienanstalt leiten. Rund 
drei viertel der Mitglieder 
des Rundfunkrats sprachen 
sich für die gebürtige Speye-
rin aus.

„Zunächst einmal freue ich mich über das Ergebnis“, sagte 
Gerner im Anschluss an die Wahl. Konkrete Angaben darüber, 
welche Richtung ihre Arbeit bei Radion Bremen nehmen wird, 
gab sie noch nicht. Bis sie ihren Vorgänger Jan Metzger ab-
lösen wird, sei schließlich noch Zeit. Dann wolle sie im Team 
über neue Ziele entscheiden. Weiter ausbauen wolle sie aber 
die Programme, die sehr nah an den Menschen seien: „Da hat 
Bremen ein echtes Pfund, damit müssen wir wuchern“, so die 
Journalistin. (KW)

Erste Intendantin

Yvette Gerner tritt Nachfolge von Jan Metzger an

Yvette Gerner  Foto: M. Hornung

Einschulung 2020
– Qualifizierter Vorschulunterricht

Die neuen Vorschulkurse 
starten im Sommer 2019!
Auch in diesem Sommer startet der Verein SchulStart e.V. 
mit neuen Vorschulkursen für Kinder, die im Sommer 2020 
eingeschult werden. Jeweils an einem Nachmittag in der Wo-
che erteilt Frau Susanne Laduch, eine erfahrene Vor- und 
Grundschullehrerin, diesen Vorschulunterricht, jetzt im Bür-
gerzentrum Neue Vahr, Berliner Freiheit 10, 28327 Bremen.

Eine Teilnahme im Rahmen eines Schnupperunter-
richts ist möglich. Interessierte Eltern können das 
kostenlose pädagogische Konzept anfordern und  
alles weitere erfahren unter: 0172-9140622 oder

www.schulstartev.de

Vorschularbeit als Brücke 
vom Kindergarten zur Schule
In der Vorschulgruppe können die Kinder unter der Anleitung 
von Frau Laduch die für sie notwendigen grundlegenden Fä-
higkeiten und Fertigkeiten für ein erfolgreiches Lernen in der 
Grundschule erwerben, z.B.

– Konzentrations- und Merkfähigkeit erweitern
– Sprechbereitschaft und Sprechfähigkeit fördern
– Grob- und Feinmotorik weiter ausbilden
– Lernbereitschaft fördern und wecken
– Selbstvertrauen aufbauen und festigen.

Darüber hinaus werden sprachliche und mathematische Fä-
higkeiten geschult. Dies betrifft das grundlegende Mengen-
verständnis, den ersten Umgang mit Zahlen, Buchstaben 
und Wörtern sowie das Trainieren des korrekten mündlichen 
Sprachgebrauchs.
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www.wassenaar.de

Auf den Delben 27 

Bremen-Grambke

Telefon 0421 .694800

Montag bis Samstag: 8.30 bis 19.00 Uhr 

Sonntag: 10.00 bis 13.00 Uhr

Frühjahrs-Aktionen
im größten Garten- und Zoocenter Bremens 

04. April 2019 

17.00 bis 18.30 Uhr 

Workshop 
Frühlingshafte Osterzeit
Fertige mit unseren Floristen Deine 
Osterdekoration. Um Anmeldung wird 
gebeten, da die Plätze begrenzt sind.
Teilnahme: 35,- Euro inklusive Material

04. und 11. April 2019 

12.00 bis 17.00 Uhr 

Bodentest-Check 
mit Rasenberatung
Experten von CUXIN und NEUDORFF 
analysieren kostenlos den pH-Wert 
Deiner mitgebrachten Bodenprobe und 
geben Tipps zur Verbesserung. 

Oster-Rallye 
Jeder gewinnt! 

Verlosung am
Samstag, 20.04.2019 

um 16.00 Uhr
(1. Preis: Aquarium)

04. April 2019 pril 2

17.00 bis 18.30 Uhr

Workshop 
Frühlingshaft
Fertige mit unser
Osterdekoration. U
gebeten, da die Plätz
eilnahme: 

15. bis 20. April 2019

Ferien-Familienspaß 
Naschen, basteln und 
gewinnen!
Wir basteln mit Dir Dein eigenes Insektenhotel 
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

und Samstag von 10.00 bis 15.00 Uhr (für 1,- Euro) 

Ein Muffi n und einen Becher Kakao 
für 1,- Euro im Wassenaar-Café 

Naschgarten mit Tomaten, Paprika und Gurken
Hol Dir Tipps vom Profi  für Deinen Gemüse- und Obstgarten.

garten, zoo und café

Unsere Zoo-Abteilung lässt keine Wünsche offen! 

en.
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A
ls Ermittlerduo Lürsen und Stede-

freund standen Sabine Postel und 

Oliver Mommsen 18 Jahre lang ge-

meinsam vor der Kamera. In insgesamt 34 

Episoden lösten die fi ktiven Kommissare 

verstrickte Mordfälle und sahen sich unter 

anderem mit Clan-Kriminalität, Lücken 

im Pfl egesystem und scheinbar übersinn-

lichen Geschehnissen konfrontiert. Doch 

damit ist nun Schluss. Unter dem Titel „Wo 

ist nur mein Schatz geblieben?“ nehmen 

die beiden ein letztes Mal gemeinsam die 

TV-Ermittlungen auf. Bereits vor der Aus-

strahlung am 22. April traf das STADTMA-

GAZIN Bremen Sabine Postel und Oliver 

Mommsen zum Interview. Unter anderem 

ließen die langjährigen Kollegen ihre Zeit 

beim Bremer Tatort Revue passieren und 

verrieten, wie es nun berufl ich bei ihnen 

weitergeht. 

Frau Postel, Herr Mommsen, das Kapitel 

Tatort ist nun offi  ziell für Sie beendet. Tut 

diese Realität weh?

Mommsen: Ja, vor allem nach den letzten 

beiden Filmen.

Postel: Mir geht es genauso. Es sind jetzt 

rund zwei Jahre seit unserer Entscheidung 

vergangen und es war die richtige, die im 

ebenso richtigen Moment fi el. Wir waren 

beide von der Idee des gemeinsamen Ab-

gangs überzeugt und sind es immer noch. 

Wir hatten in dieser Zeit noch die Chance 

,zwei großartige Filme zu machen.

Mommsen: Trotzdem war dieser Schritt für 

uns wichtig. 

Inwiefern?

Mommsen: Wir hatten zuletzt kaum Frei-

räume für andere Filmprojekte und wurden 

immer mehr mit unseren Rollen identifi -

ziert. Deswegen war irgendwann der Punkt 

erreicht um …

Postel: … durchzuatmen, einfach mal 

durchzuatmen!

Mommsen: Richtig, und um zu zeigen, dass 

man uns als Schauspieler nicht in eine 

Schublade einordnen kann. Ich bin dankbar 

für die letzten Jahre und dass ich auf so ho-

hem Niveau arbeiten durfte. Dennoch: Ich 

bin Schauspieler und nicht hauptberufl ich 

bei der Mordkommission. Ich kriege seit 

meiner Entscheidung Anfragen, die mir 

zeigen, dass ich in der Branche auch anders 

wahrgenommen werde. 

Dabei konnte man Sie bereits in den letz-

ten Jahren vermehrt in anderen Rollen se-

hen. 

Postel: Ja, aber es war schwierig einzupas-

sen. Olli ist jetzt in einem Alter, wenn ich 

für ihn sprechen darf, in dem man sagen 

kann: Wenn er noch einmal durchstarten 

und in die künstlerische Bandbreite gehen 

will, dann jetzt. 

Mommsen: Wenn ich für Sabine sprechen 

darf: Wenn sie noch einmal durchstarten 

will, dann jetzt. (beide lachen) 

Postel: Er ist so charming, das werde ich 

vermissen! Aber es stimmt. Ich habe zehn 

Jahre lang keinen Urlaub mehr gemacht, 

weil ich berufl ich so getaktet war. Ich konn-

te mir nicht einmal erlauben, krank zu wer-

den, sonst hätte ich das zeitlich alles nicht 

geschafft. Ich hatte das Gefühl, eigentlich 

nur noch zu funktionieren. Das darf nicht 

sein, ich will auch noch etwas anderes er-

leben. 

Haben die Rollen, die Sie so lange verkör-

pert haben, auf Sie abgefärbt?

Mommsen: Klar, ohne Waffe gehe ich nicht 

mehr aus dem Haus. 

Postel: Ich habe auch immer den Schlag-

stock in der Handtasche. (beide lachen) 

Mommsen: Sagen wir mal so, man kann 

durch Rollen lernen. Ob wir uns nun mit 

der Sicherung der EU-Grenzen, dem 11. 

September oder den Gesundheitsrisiken 

von Strahlen gewidmet haben: Wenn du 

Teil des Tatortes bist, arbeitest du dich voll 

und ganz in die Materie ein und denkst, du 

wirst die Welt verändern. Ich muss jedoch 

gestehen, dass ich diesen Gedanken nach 

Ende des jeweils letzten Drehtags immer 

wieder verworfen habe. Trotzdem beschäf-

tigen die Erlebnisse der Rolle einen natür-

lich auch persönlich. 

Postel: Richtig. Es ist nicht so, dass man 

abends nach Hause kommt, sich wie ein 

nasser Hund schüttelt, und alles ablegt. 

Natürlich ist das alles Handwerk, man stellt 

„Die Bremer haben uns lieben gelernt“
Sabine Postel und Oliver Mommsen kehren Bremer Tatort den Rücken 
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es dar und spielt es nur. Aber es ruft schon 

eine persönliche Identifikation hervor, die 

über das Maß anderer Berufe hinausgeht. 

Ist Ihr Abschied vom Bremer Tatort aus 

dieser Perspektive auch eine Befreiung? 

Mommsen: Ja. 

Postel: Für mich würde ich das so nicht sa-

gen. Ich gebe momentan viele Interviews 

und bin dadurch eher etwas melancholisch 

gestimmt. 

Mommsen: Und ich merke in den vielen 

Interviews immer wieder, wie ernst der 

Tatort genommen wird und wieviel Druck 

auf dem Format lastet. Jedes Mal wird die 

Frage aufgeworfen, wie realistisch die je-

weilige Handlung des Films sei. Jeder ver-

steht sich als Tatort-Profi. 

Postel: Man muss sich auch immer wieder 

rechtfertigen und wird als Aushängeschild 

des Tatorts angesehen. 

Mommsen: Ja, und das nicht nur für die Fil-

me aus Bremen. 

Wie meinen Sie das? 

Mommsen: Also ich wurde schon öfter mal 

für Tatorte angeraunzt, die wir gar nicht 

gemacht haben. Aber genauso lief mir mal 

eine Frau im Berliner KADEWE hinterher, 

um mir ganz herzlich zu dem gelungenen 

Tatort zu gratulieren, der aber aus Köln 

kam …

Die Bremer gucken sehr genau auf den 

Bremer Tatort. Können Sie sich dennoch 

frei in der Stadt bewegen?

Postel: Ja, absolut. Uns wurde immer sehr 

viel Warmherzigkeit entgegengebracht, die 

wir sehr genossen haben. Die Leute haben 

sich einfach immer gefreut, wenn wir da 

waren. In vielen Großstädten sorgen Dreh-

arbeiten bei den Menschen vor Ort für Frust, 

da natürlich viel Platz in Anspruch genom-

men wird. Hier wurde von beiden Seiten im-

mer ein freundlicher und fröhlicher Umgang 

gepflegt. Das ist schon etwas ganz besonde-

res. Die Bremer haben uns lieben gelernt. 

Mommsen: Wenn man Menschen auf der 

Straße begegnete, kamen meist recht eu-

phorisch die Fragen: Drehen Sie wieder? 

Wann sehen wir Sie denn? 

Die Folge „Brüder“, in der es um Bremer 

Clan-Kriminalität geht, ist vielen beson-

ders im Gedächtnis geblieben. Gab es 

aufgrund der Beschäftigung mit diesem 

Thema Probleme?

Postel: Sagen wir mal so, wir waren sehr 

vorsichtig. Wir hatten zum Beispiel gefakte 

Pläne mit falschen Namen und haben vie-

le Informationen, anders als sonst, nicht 

transparent gemacht. Ab und an haben wir 

auch einen weißen Mercedes mit getönten 

Scheiben wahrgenommen. Das war schon 

ein seltsames Gefühl.

Mommsen: Wir wissen, dass wir beobachtet 

wurden. Es waren immer Leute da, die sich 

für das interessiert haben, was wir da tun. 

Welcher Tatort-Film war rückblickend für 

Sie am emotionalsten?

Postel: Der Pflege-Tatort „Im toten Winkel“ 

ging mir schon sehr an die Nieren. Als ich 

das Drehbuch gelesen habe, kam er mir erst 

etwas didaktisch und belehrend vor. Aller-

dings hatten wir einfach unheimlich tolle 

ältere Schauspieler. 

Mommsen: Wir sind uns auch wie gesagt 

einig, dass „Brüder“ sehr gefetzt hat. 

Postel: Es gab einfach viele tolle Filme, die 

oft Themen aufgegriffen haben, bevor Sie 

überhaupt öffentlich diskutiert wurden. 

Wie geht es für Sie jetzt weiter, was ma-

chen Sie zukünftig in der Zeit, in der sie 

sonst immer in Bremen gedreht haben? 

Postel: Wir grillen. 

Mommsen: Genau, an der Weser! (beide 

lachen). 

Postel: Spaß beiseite. Ich drehe weiterhin 

„Die Kanzlei“ und bin damit erstmal zeit-

lich gut durchgeplant. 

Mommsen: Ich gehe erstmal mit einer Pro-

duktion der Komödie am Kurfürstendamm 

auf Tournee und darf direkt im Anschluss 

mit Anja Kling einen Film für Sat. 1 drehen. 

Danach kommt dann die Lücke, die norma-

lerweise der Tatort füllt. Jetzt wird’s span-

nend.  (JF/MÄR)

Der letzte Tatort mit dem Ermittlerteam  

Lürsen und Stedefreund wird unter dem Titel  

„Wo ist nur mein Schatz geblieben“ am Montag, 

22. April ab 20:15 Uhr im Ersten ausgestrahlt.

Tragen Bremen im Herzen: Sabine Postel und Oliver Mommsen.  Fotos: M. Meister/ S. Strangmann

200 Jahre

Bremer Stadtmusikanten

Material: Feinsilber 999
Ausführung: Polierte Platte
Gewicht: 8,5g 
Durchmesser: 30 mm

Silbermedaille
im Etui

49 €
AboCard-Preis

Vorderseite

Rückseite

Start limitiertes Angebot, nur solange der Vorrat 
reicht. Die Edelmetallpreise gelten freibleibend. 
Stand Oktober 2018. Abbildungen ähnlich. 
Irrtümer vorbehalten. Gerhard Marcks, 
Bremer Stadtmusikanten © VG Bild-Kunst, Bonn 2018 

Pressehaus Bremen und 
regionale Zeitungshäuser

04 21 / 36 71 66 16

weser-kurier.de/shop

> Hochwertige Kunstprägung in Feinsilber, exklusiv
zum Jubiläumsjahr 2019 der Bremer Stadtmusikanten

>  Original Nachbildung der Statue von Gerhard Marcks 

> limitierte Edition 
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Großes Frühlingserwachen
Bremer Osterwiese 2019 / Das beliebte Volksfest feiert seinen Auftakt 
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seit 1920 im Familienbesitz

Schmalzkuchen-
bäckerei

Wieder am 

bekannten Platz!

Kinderpressluftflieger
gegenüber Break Dancer

Z.B.: der fliegende Teppich mit
Aladin und seiner Wunderlampe

Parpalioni - Bremen/Herford
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W
enn Karussells sich drehen und die Luft herrlich süß 

nach Zuckerwatte und gebrannten Mandeln duftet, 

dann ist es wieder soweit: Die Osterwiese steht vor 

der Tür. 198 Buden und zahlreiche Fahrgeschäfte bieten auch in 

diesem Jahr Spaß und Gaumenfreuden für die gesamte Familie. 

Neuheiten und Klassiker 

„Wollt ihr noch ne Runde?“ Sätze wie dieser sind es, die Schaustel-

ler mehrmals täglich an ihre Gäste richten. Schließlich sind die 

verschiedenen Fahrgeschäfte ein wichtiges Element der Oster-

wiese und machen den Rummel-Besuch zu einem amüsanten Er-

lebnis. In diesem Jahr mit dabei: Beliebte Attraktionen wie „Crazy 

Mouse“, „The King“, und die Geisterbahn „Scary House“. Aber auch 

die drei Neuheiten „Hurricane“, „Time Factory“ und „die Große 

Spaßfabrik“ gesellen sich erstmals zu dem bunten Treiben. 

Feuerwerk und Prinzessinnen-Tag 

Neben dem Rahmenprogramm sorgt die Arbeitsgemeinschaft 

Bremer Märkte für weitere Highlights. So wird am Eröffnungs-

tag ein Höhenfeuerwerk den Himmel über der Osterwiese um 

21.45 Uhr zum Leuchten bringen. Am Dienstag, 16. April geht 

es auf der Bürgerweide märchenhaft zu. Sechs royale Hoheiten 

warten in der Zeit von 15 bis 19 Uhr darauf, von Kindern ent-

deckt zu werden. Am Eingang werden 1.500 Heftchen verteilt, 

um Autogramme Anna, Elsa und weiteren Prinzessinnen sam-

meln zu können. (SM)

Die Osterwiese ist täglich von 14 bis 23 Uhr geöffnet. Karfreitag 

bleibt sie geschlossen. Nähere Infos unter www.osterwiese.com.

Bayern Festhalle 
2/60

Bremer

Osterwiese
12. bis 28. April 2019
Täglich von 13 – 23 Uhr • Karfreitag geschlossen
Feuerwerk am 12. April um 21.45 Uhr

erwieseerwiese

www.osterwiese.com

Das Familien-Kult-Karussell

Auf Ihren Besuch freuen sich
Manfred Howey e.K. und die bewährte Crew!
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Das sind die Neuen
Vorgestellt: „Hurricane“, „Spaßfabrik“ und „Time 

Factory“ erstmals auf der Osterwiese

W
as wäre die Osterwiese ohne ihre zahlreichen Fahr-

geschäfte? Jedes Jahr aufs Neue bauen Schausteller 

auf der Bürgerweide ihre Karussells auf, die den Be-

suchern jede Menge Spaß, Unterhaltung und Nervenkitzel be-

scheren sollen. Apropos neu: Auch 2019 gesellen sich wieder In-

novationen zu den bekannten Rummel-Highlights in Findorff. 

Wir stellen die drei neuen Fahrgeschäfte kurz vor.

„Hurricane“

Ein rasantes Erlebnis auf der Osterwiese verspricht das soge-

nannte „Hurricane“, das neue Rundfahrgeschäft der Schaustel-

lerfamilie Heine. Der Name ist Programm: Auf einer großen, 

drehenden Scheibe, befinden sich Gondeln, die wiederum selbst 

um die eigene Achse rotieren und dabei noch wellenartig hoch 

und runter gefahren werden. Eine stürmische Fahrt ist dadurch 

vorprogrammiert. Bis zu 24 Personen finden in insgesamt sechs 

Gondeln Platz. „Der Fahrgast fühlt sich, als würde er durchge-

rüttelt werden“, beschreibt Tanja Heine das Fahrgeschäft und 

erklärt damit zugleich seine Namensgebung. Das „Hurricane“  

wurde 2018 gebaut und absolvierte seine Jungfernfahrt am 

20. Oktober 2018 in Paderborn. Als Highlight für die ganze Fa-

milie, verspricht das Karussell Fahrspaß für Groß und Klein.
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 Mehr Infos unter:

 www.bsag.de
 www.vbn.de

 Gefördert durch:  

DAS GANZE JAHR LANG

 SPAREN

DANK

Einstecken, einsteigen, losfahren: Mit dem Abo-Ticket 
sind Sie das ganze Jahr mobil – und sparen auch noch 
richtig Zeit und Geld! Denn dank MIA sparen Sie jährlich 
135,60 € im Vergleich zum MonatsTicket.

Pizzeria-Mamamia
die Pizza mit dem Glas Wein dazu!

Ein Bravo für die Pizza!

Der bewährte Fachbetrieb mit der großen

Auswahl an Pizzen und belegten Baguettes.

„Schlemmen nur vom Feinsten“
Getestet vom Sternekoch Arnd Freye

Familie Greger wünscht „Guten Appetit“

und viel Spaß auf der Osterwiese!

Hurricane erstmalig in Bremen

Familie Heine freut sich auf Ihren Besuch!

NEU!

Jeden Monat eine neue Ausgabe
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„Die große Spaßfabrik“

Dass „Die große Spaßfabrik“ jede Menge Spaß verspricht, sagt 

ja schon der Name. In einer Durchlaufzeit von etwa 15 Minuten 

werden Besucher nicht nur durch insgesamt zehn Themenräume 

geführt. Auch Wackelbrücken, Parcours, Labyrinthe verschie-

denster Art und ein Erdbebensimulator sind Teil des Unter-

haltungsprogramms. Im Fokus der Attraktion: Professor Spaß, 

der durch das Belustigungsgeschäft ohne Altersbeschäftigung 

führt, welches mit lustigen Erlebnisse und einer spannende Ge-

schichte lockt. Schausteller Alwin Zinnecker verspricht mit sei-

ner „Spaßfabrik“ Unterhaltung und Abenteuer auf Freizeitpark-

niveau. Das eigens komponierte Lied „Komm’ und schwing dein 

Bein, lass’ die Sorgen Sorgen sein“ ist zugleich das Motto des 300 

Meter langen Wegs durch die alte Fabrik.

„Time Factory“

Jede Menge Geschicklichkeit und Konzentration – das fordert 

die „Time Factory“ von seinen Besuchern auf der Bürgerweide. 

Im Juli 2006 präsentierte die Schaustellerfirma Hartmann ihre 

Attraktion erstmals in IIserlohn-Letmathe und bereitet ihren 

Kunden seither auf zwei Etagen großen Spaß. In dem Laufge-

schäft erwartet neugierige Besucher eine vielfältige und span-

nende Welt aus 160 verspiegelten Glasscheiben, Doppel- und 

Zerrspiegeln, Rollbändern, rollenden Tonnen und herausfor-

dernden Laufböden. (SM)
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Die Stromversorgung erfolgt durch

GmbH

E L E K T R O-S P E Z IA L B E T R IE B

• Mobile Stromversorgung für

 Veranstaltungen, Märkte 

 Messen und Ausstellungen

• Vermietung von Elektromaterial

• Baustromversorgung

• Baustellen-Beleuchtung

• Illuminationsbeleuchtung

• Hausinstallationen

Der Marktelektriker - seit über 30 Jahren

Alte Waller Straße 13 · 28219 Bremen

 Tel. 61 40 91 | Fax 61 40 93

www.elektro-wehmann.de | info@elektro-wehmann.de

???

 Der Familien-Spaß












































































































